
 

 

 

Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchte ich Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten 
informieren: 
 
1. Linkliste für Geflüchtete rund um Corona der Bundesinitiative Servicestelle 

Gewaltschutz 
Die Linkliste der Servicestelle Gewaltschutz ist gegliedert in drei Kategorien:  
1. Informationen und Materialien für geflüchtete Menschen 
2. Hilfetelefone, Beratungsangebote und Fachinformationen 
3. Allgemeine Informationen der Bundesregierung  
Die Datei finden Sie im Anhang als PDF (Linkliste für Geflüchtete) und auch 
unter https://www.caritas-
wuerzburg.org/einrichtungen/ehrenamtskoordination-flüchtlingshilfe-
landkreis#informationen-zu-corona-covid-19. Dort finden Sie bei Interesse 
weitere Seiten, die Informationen mehrsprachig bereitstellen oder gezielt zur 
Situation für Geflüchtete und Migranten informieren.  

 
2. Neue Angebot der Malteser Integrationslotsen – Nachhilfe und Deutsch per 

Telefon/Video 
Das derzeit praktizierte Homeschooling stellt viele Familien vor große 
Herausforderungen. Für Geflüchtete sind diese oft ungleich höher, wenn Eltern 
ihre Kinder aufgrund von Sprachbarrieren oder fehlender Erfahrung mit dem 
deutschen Bildungssystem wenigerv effektiv unterstützen können. Die Malteser 
Integrationslotsen wollen dies mit dem Angebot der Nachhilfe Online etwas 
ausgleichen. Voraussetzung, um das Angebot nutzen zu können, sind Handy, 
Tablet oder ähnliches mit Internetzugang und einem Tool für Videocalls und die 
feste Absicht, sich an vereinbarte Termine zu halten. Die gleichen 
Voraussetzungen gelten auch für das Angebot der Online/Telefon-
Sprachtandems.  
Nähere Informationen und Kontaktmöglichkeiten zu beiden Angeboten finden 
Sie in den angehängten PDFs (FL_Wü_nachhilfe; FL_Wü_Sprachtandem).  

 
3. Infobrief des bayerischen Innenministeriums für Haupt- und Ehrenamtliche im 

Bereich Flucht und Asyl vom 20. April 2020 
Der Infobrief enthält Informationen zu: 
1. Betretungsverboten 
2. Zustellung BAMF Entscheidungen 
3. Berichtigung der Unterkunftsgebühr ab 01. Januar 2019 
4. Integrations- und Berufssprachkursen auf Online-Lernportal 
5. Beschäftigungserlaubnisse für Erntehelfer 
6. Kurzarbeitergeld - erleichterte Hinzuverdienstmöglichkeiten 
7. Bayerisches Soforthilfeprogramm Corona 
8. Allgemeine Informationen zum Coronavirus 
Den Brief finden Sie als PDF (3. Infobrief vom 20. April 2020) im Anhang und 
weiterhin auch auf unserer Homepage (Link in Punkt 1).  

https://www.caritas-wuerzburg.org/einrichtungen/ehrenamtskoordination-flüchtlingshilfe-landkreis#informationen-zu-corona-covid-19
https://www.caritas-wuerzburg.org/einrichtungen/ehrenamtskoordination-flüchtlingshilfe-landkreis#informationen-zu-corona-covid-19
https://www.caritas-wuerzburg.org/einrichtungen/ehrenamtskoordination-flüchtlingshilfe-landkreis#informationen-zu-corona-covid-19
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Linkliste: Informationen und Materialien zum Umgang mit Covid-19 in 
Flüchtlingsunterkünften (Stand: 02.04.2020) 


 
In Abstimmung mit den Partnerorganisationen in der Bundesinitiative „Schutz von geflüchteten Menschen in Flüchtlingsunterkünften“ und dem 
Bundesministerium für Familie, Senioren Frauen und Jugend hat die Servicestelle Gewaltschutz die folgende Linkliste mit Materialien und Informationen 
zusammengestellt, die zur Bewältigung der Corona Pandemie im Kontext der Unterbringung von geflüchteten Menschen hilfreich sein können. Die 
Linksammlung ist gegliedert in drei Kategorien: 


 
1. Informationen und Materialien für geflüchtete Menschen 


Hier sind zu meist mehrsprachige Informationen und Materialien aufgeführt, die sich unmittelbar an geflüchtete Menschen richten. Teilweise handelt 
es sich um Flyer oder Plakate, die direkt ausgedruckt und in Unterkünften ausgehängt oder verteilt werden können. 


 
2. Hilfetelefone, Beratungsangebote und Fachinformationen 


Hier sind die bekannten Hilfetelefone, Übersichten zu Beratungsangeboten und Fachinformationen für Professionelle aufgeführt. 
 


3. Allgemeine Informationen der Bundesregierung 


Hier werden gesicherte Quellen zu Informationen über den Coronavirus und die Maßnahmen der Bundesregierung aufgeführt. Dabei sind thematische 
Einstiegsseiten angegeben. Der Fluchtbezug steht hier nicht im Vordergrund. 
 


Die Übersicht ist eine Momentaufnahme und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Auch wenn die aufgeführten Links auf ihrer Seriosität hin gesichtet 
wurden, ist die Nennung nicht als Auszeichnung der Qualität zu verstehen. 
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1. Informationen und Materialien für geflüchtete Menschen 
 


# Quelle / Organisation Inhalt Link 


1 


Beauftragte der 
Bundesregierung für 
Migration, Flüchtlinge und 
Integration 


Mehrsprachige Informationen über staatliche 
Maßnahmen und Hilfsangebote sowie 
Merkblätter zum Herunterladen. 


https://www.integrationsbeauftragte.de/ib-de/amt-und-person/informationen-zum-
coronavirus  


2 Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge 


Mehrsprachiges Informationsblatt zur 
Asylantragstellung in Bezug auf Covid-19. 


https://www.bamf.de/SharedDocs/Anlagen/DE/AsylFluechtlingsschutz/InfoblattAntr
agstellung/infoblatt-antragstellung-corona.html  


3 Internationale Organisation 
für Migration 


Mehrsprachiger Flyer mit wesentlichen 
Informationen über Covid-19. https://italy.iom.int/sites/default/files/news-documents/LeafletIOMCovid19.pdf  


4 
Bundesregierung / 
Bundesministerium für 
Gesundheit 


Mehrsprachiger Flyer mit 
Hygieneempfehlungen 
 
Flyer mit Infos zum Coronavirus in leichter 
Sprache. 


https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/coronavirus/hygiene-advice-
1730352  
 
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/coronavirus/coronavirus-leichte-
sprache.html  


5 Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung 


Mehrsprachige Infografiken und Piktogramme 
mit Hygieneempfehlungen. https://www.infektionsschutz.de/mediathek/infografiken.html#c9302  


6 Handbook Germany Mehrsprachiges FAQ zum Asylverfahren. https://handbookgermany.de/de/live/coronavirus/coronavirus-public-life-and-
mobility.html  


7 Die Johanniter Mehrsprachige Verhaltensempfehlungen bei 
Symptomen oder Kontakt mit Infizierten. 


https://www.johanniter.de/die-johanniter/johanniter-unfall-
hilfe/aktuelles/nachrichten/2020/basisinfos-zu-corona-in-verschiedenen-sprachen/  


8 WDR / WDRforyou 
Mehrsprachiger (Deutsch, Persisch, Arabisch, 
Englisch) Youtube Kanal mit Beiträgen zu 
Covid-19. 


https://www.youtube.com/channel/UCCLTfM5rbatSdc8n4KQE-Sg/featured  
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9 WDR Mehrsprachiger Online Radiosender „Cosmo“ https://www1.wdr.de/radio/cosmo/programm/sendungen/livestreams-
sprachensendungen-100.html  


10 Albatros gGmbH 
Mehrsprachige Flyer und Audio 
Aufzeichnungen mit Informationen zu Covid-
19. 


https://www.albatros-direkt.de/covid19informationen  


11 Ethno-medizinisches Zentrum 
e.V. / The Health Project MiMi 


Mehrsprachiger Flyer mit Informationen und 
praktischen Hinweisen. https://corona-ethnomed.sprachwahl.info-data.info/  


12 International Psychological 
Organisation (ipso) 


Video Sprechstunde zur psychosozialen 
Unterstützung und mehrsprachiger Flyer zum 
Angebot. 


https://ipsocontext.org/de/  


13 


Beratungs- und 
Betreuungszentrums für junge 
Flüchtlinge und 
Migrant*innen Berlin / 
KommMit – für Migranten 
und Flüchtlinge e. V. 


Informationen zum Familiennachzug in der 
Corona-Krise (deutsch-arabisch). 


https://www.bbzberlin.de/wp-content/uploads/2020/03/BBZ_-
_Infos_f_Gefluechtete_Familiennachzug_Corona-Krise_dtar.pdf  


14 Roma Antidiscrimination 
Network (RAN) Informationen in Romanesk. 


https://ran.eu.com/wichtige-informationen-zum-thema-corona-
virus%e2%80%8b%e2%80%8b%e2%80%8b%e2%80%8b%e2%80%8b%e2%80%8b%e2
%80%8b-but-vazna-informatije-basi-corona-virus/  


15 Hamburg Tipps für Zeit zuhause, deutschsprachig und in 
leichter Sprache. https://www.hamburg.de/kinder/3863036/kinder-ferien/  


16 Pro Asyl Newsticker zum Corinavirus für geflüchtete 
Menschen und Unterstützer*innen. 


https://www.proasyl.de/hintergrund/newsticker-coronavirus-informationen-fuer-
gefluechtete-unterstuetzerinnen/  
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2. Hilfetelefone, Beratungsangebote und Fachinformationen 
 


# Quelle / Organisation Inhalt Link 


1 


Hilfetelefon „Gewalt 
gegen Frauen“ 
 
08000 116 016  


Das Hilfetelefon "Gewalt gegen Frauen" ist ein 
bundesweites Beratungsangebot für Frauen, die 
Gewalt erlebt haben oder noch erleben. 17 Sprachen 
sind verfügbar. 


https://www.hilfetelefon.de/  


2 


Hilfetelefon „Sexueller 
Missbrauch“ 
 
0800 22 55 530 


Für Opfer und Vertraute von Opfern sexueller Gewalt. https://nina-info.de/hilfetelefon.html  


3 


Hilfetelefon „Schwangere 
in Not“ 
 
0800 40 40 020 


Beratung für Schwangere mit Link zu einer Datenbank 
für Beratungsstellen (familienplanung.de).  https://schwanger-und-viele-fragen.de/de/  


4 


Hilfetelefon „Nummer 
gegen Kummer“ 
 
116 111  
(Kinder und Jugendliche) 
 
0800 111 0550 (Eltern) 


Hilfetelefon für Kinder, Jugendliche und Eltern. https://www.nummergegenkummer.de/  


5 
Deutschen Gesellschaft für 
Gynäkologie und 
Geburtshilfe e.V. (DGGG)  


FAQ für schwangere Frauen und ihre Familien. https://www.dggg.de/fileadmin/documents/Weitere_Nachrichten/2020/20200
320_GBCOG_FAQ_Corona.pdf  
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6 
Deutsches Institut für 
Jugendhilfe und 
Familienrecht (DIJuF) 


FAQ für Fachkräfte in der Kinder- und Jugendhilfe https://www.dijuf.de/Coronavirus-FAQ.html  


7 
Bundesforum 
Vormundschaft und 
Pflegschaft 


Vormundschaft zu Zeiten des Coronavirus. https://vormundschaft.net/vormundschaft-in-zeiten-der-corona-krise/  


8 Bundesamt für Migration 
und Flüchtlinge (BAMF) 


Informationen zu den Auswirkungen des Coronavirus 
auf Asylverfahren für Fachkräfte. 


https://www.bamf.de/SharedDocs/Meldungen/DE/2020/20200316-am-covid-
19.html  


9 


Bundeskoordinierung 
Spezialisierter 
Fachberatung gegen 
sexualisierte Gewalt in 
Kindheit und Jugend 


Richtet sich an Betroffene von häuslicher Gewalt und 
Bezugspersonen mit Links und Telefonnummern zu 
Beratungsangeboten. 


https://www.bundeskoordinierung.de/de/article/248.wenn-das-zuhause-kein-
sicherer-ort-ist.html  


10 Der Paritätische 
Gesamtverband 


Umfangreiches FAQ zum Coronavirus strukturiert nach 
Themengebieten, unter anderem Flucht und Asyl. https://www.der-paritaetische.de/schwerpunkt/corona/  


11 Frauenhauskoordinierung Informationen zum Umgang mit dem Coronavirus in 
Frauenhäusern. 


https://www.frauenhauskoordinierung.de/aktuelles/detail/sonderinformation-
1-umgang-mit-dem-coronavirus-in-frauenhaeusern/  
 
https://www.frauenhauskoordinierung.de/aktuelles/detail/sonderinformation-
2-umgang-mit-coronavirus-sars-cov-2-covid-19-in-frauenhaeusern/  
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12 


Bundesweite 
Arbeitsgemeinschaft der 
psychosozialen Zentren für 
Flüchtlinge und 
Folteropfer (BAfF) 


Linksammlung für die psychosoziale und 
psychotherapeutische Arbeit mit geflüchteten 
Menschen in der aktuellen Situation mit 
Informationen zu Möglichkeiten der Online-Beratung 
für Fachkräfte. 


http://www.baff-zentren.org/news/corona-informationen-digitale-beratung-
und-therapie/  


13 


Bundesfachverband 
unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge 
(BumF) 


Richtet sich an Träger der Jugendhilfe, Fachkräfte in 
Jugendhilfeeinrichtungen und geflüchtete Menschen. 
 
Zusammenstellung von Links zu mehrsprachigen 
Informationsangeboten für geflüchtete Menschen 
sowie zu Fachinformationen für die Jugendhilfe. 


https://b-umf.de/p/mehrsprachige-informationen-zum-coronavirus/  


14 
 Deutscher Caritasverband Hinweise zur Beratung zum Familiennachzug in Zeiten 


von Covid-19. 
https://www.thueringen.de/mam/th10/ab/caritas_-_covid-19_-
_hinweise_zur_beratung_zum_familiennachzug__26.03.2020__compressed.pdf  


15 Deutsches Rotes Kreuz Orientierungshilfe zur Familienzusammenführung in 
Zeiten des Coronavirus. 


https://www.thueringen.de/mam/th10/ab/drk_orientierungshilfe_1_fz_fluechtl
inge_19032020.pdf  


16 
Fachstelle Ergänzende 
unabhängige 
Teilhabeberatung (EUTB) 


Datenbank mit Beratungsstellen für Menschen mit 
Behinderung. https://www.teilhabeberatung.de/beratung/beratungsangebote-der-eutb  
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3. Allgemeine Informationen der Bundesregierung 
 


# Quelle / Organisation Inhalt Link 


1 Bundesregierung Übersicht der Informationsangebote der 
Bundesregierung. https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/coronavirus  


2 
Bundesministerium des 
Innern, für Bau und Heimat 
(BMI) 


FAQ sortiert nach verschiedenen Themen, unter 
anderem Migration. 


https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/faqs/DE/themen/bevoelkerungsschutz
/coronavirus/coronavirus-faqs.html  


3 
Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend (BMFSFJ) 


Informationen und Hilfsangebote des BMFSFJ. https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/corona-pandemie  


4 Bundesministerium für 
Gesundheit (BMG) 


Tagesaktuelle Informationen. 
 
Kampagne „Zusammengegen Corona“. 


https://www.bundesgesundheitsministerium.de/  
 
https://www.zusammengegencorona.de/  


5 Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales (BMAS) Arbeitsrechtliche Informationen zum Coronavirus. https://www.bmas.de/DE/Schwerpunkte/Informationen-


Corona/informationen-corona.html  


6 Auswärtiges Amt (AA) Informationen und FAQ. https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit/covid-19/2296762  


7 Robert Koch Institut (RKI) Informationen und FAQ zur Ausbreitung und Umgang 
mit dem Coronavirus. https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/nCoV.html  


8 
Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung 
(BZgA) 


Informationen und Handlungsempfehlungen. https://www.infektionsschutz.de/coronavirus/  
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Deutsch zu lernen und direkt anzu-


wenden ist in Zeiten von Corona beson-


ders schwierig für Menschen mit Flucht- 


und Migrationshintergrund.  


Viele von ihnen brauchen Unterstützung beim Sprache Lernen – dürfen jedoch aktuell nur 


eingeschränkten Kontakt zu Ehrenamtlichen und Menschen der Aufnahmegesellschaft haben. 


Spontane Begegnungen und Austausch mit Muttersprachlern fallen durch Ausgangs-


beschränkungen fast komplett weg. Was bleibt, sind die Scham vor Fehlern und alle anderen 


Hürden im Spracherwerb.  


Wir vom Integrationsdienst und der Corona-Hilfe Würzburg lassen diese Menschen mit ihren 


Sorgen nicht allein. Durch Telefon/Online-Sprachtandems geben wir ihnen die Möglichkeit, 


regelmäßig und niederschwellig Deutsch mit Muttersprachlern zu sprechen: Jeweils eine 


Person mit Migrationshintergrund verabredet sich zu regelmäßigen Telefonaten oder 


Videocalls mit einer Person der Aufnahmegesellschaft. 


Voraussetzungen: 


- Handy oder Festnetztelefon 


- Die feste Absicht, sich an vereinbarte Termine zu halten 


Bitte geben Sie dieses Angebot an interessierte Menschen mit Flucht- und 


Migrationshintergrund weiter. Erklären Sie bitte direkt die Voraussetzungen und dass es sich 


um ehrenamtliche Integrationslotsen handelt. Bitte beachten Sie, dass es einige Zeit brauchen 


wird, die Paarungen zu vermitteln und zu koordinieren. Sollten sich Menschen für dieses 


Angebot interessieren, können sie sich direkt bei Barbara Griesbach melden unter: 0175 – 94 


24 881 (per Whatsapp) oder barbara.griesbach@malteser.org.  


Angebot des Malteser Integrationsdienstes und 


der Corona-Hilfe Würzburg 


Deutsch per Telefon/Video 



mailto:barbara.griesbach@malteser.org
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Das derzeit praktizierte Homeschooling stellt viele 


Familien mit Flucht- und Migrationshintergrund 


vor große Herausforderungen.  


Viele Eltern können ihre Kinder bei der Erledigung der Hausaufgaben und Übungen nicht unter-


stützen: Mangelnde Kenntnisse der deutschen Sprache oder Überforderung mit den Inhalten des 


Schulstoffs führen dazu, dass Kinder mit Flucht- und Migrationshintergrund schnell den Anschluss 


verlieren.  


Wir vom Integrationsdienst und der Corona-Hilfe Würzburg stehen diesen Eltern und ihren Kindern 


durch Online-Nachhilfe zur Seite: Ehrenamtliche Nachhilfe-Lehrer helfen Kindern mit Flucht- und 


Migrationshintergrund über Skype oder Whatsapp bei der Erledigung der Hausaufgaben und 


beantworten ihre Fragen zum Schulstoff. Eine Unterrichtseinheit soll 45 Minuten dauern; geplant sind 


1 – 2 Unterrichtseinheiten pro Woche. 


Voraussetzung: 


- Handy, Tablet o.ä. mit Internetzugang und einem Tool für Videocalls 


- Die feste Absicht, sich an vereinbarte Termine zu halten 


 


Bitte geben Sie dieses Angebot an interessierte Menschen mit Flucht- und Migrationshintergrund 


weiter. Erklären Sie bitte direkt die Voraussetzungen und dass es sich um ehrenamtlichen Laien-


Unterricht handelt. Bitte beachten Sie, dass es einige Zeit brauchen kann, die Paarungen zu vermitteln 


und zu koordinieren. Sollten sich Eltern für dieses Angebot interessieren, können sie sich direkt bei 


Barbara Griesbach melden unter: 0175 – 94 24 881 (WhatsApp) oder barbara.griesbach@malteser.org.  


Angebot des Malteser Integrationsdienstes 


und der Corona-Hilfe Würzburg 


Nachhilfe Online 



mailto:barbara.griesbach@malteser.org
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Bayerisches Staatsministerium des 
Innern, für Sport und Integration 


 


 


 Infobrief vom 20. April 2020 für alle haupt- und ehrenamtlich Tätigen so-


wie Projektträger in den Bereichen Asyl und Integration 


 


Das StMI informiert über folgende wesentliche Maßnahmen, die insbesondere 


aufgrund der Corona-Pandemie veranlasst wurden und Auswirkungen auf die 


Bereiche Asyl und Integration haben: 


 


1. Betretungsverbote in Asylunterkünften 


Nachdem uns mehrere Anfragen von ehrenamtlich Tätigen aus den Asylhelferkrei-


sen erreichten, in denen die Notwendigkeit des Zugangs zu Asylunterkünften be-


tont wird, nehmen wir dazu wie folgt Stellung: 


 


Das StMI ist sich des Dilemmas zwischen dem Bedürfnis nach menschlicher Nähe, 


beruhigendem Gespräch und sozialer Unterstützung einerseits und dem bestmögli-


chen Schutz vor einer Infektion mit einem Virus, für das es leider bis heute keine di-


rekte medizinische Hilfe gibt und daher immer wieder zu schweren Krankheitsver-


läufen bis hin zum Tode führt, sehr bewusst. Dies gilt für die in Asylunterkünften un-


tergebrachten Menschen genauso wie für jene, die in anderen gemeinschaftlichen 


Einrichtungen wie etwa Altenpflegeheimen untergebracht sind. 


 


In dieser schwierigen Abwägung haben wir uns für den Grundsatz eines Betre-


tungsverbots für alle Personen, die nicht unbedingt zum direkten Betrieb der Unter-


kunft erforderlich sind, entschieden – und zwar sowohl zum Schutz der Mitarbeiten-


den als auch zum Schutz der untergebrachten Personen. Auch ehrenamtliche Hel-


ferinnen und Helfer sowie Beratende können das Virus – ohne dass sie es selbst 


wissen – in die Einrichtungen einbringen und so diejenigen gefährden, denen sie 


helfen wollen. Gerade mit Blick auf die für die Asylsuchenden wichtigen Flüchtlings- 


und Integrationsberater haben wir den Regierungen (und für die dezentralen Unter-


künfte den Kreisverwaltungsbehörden) aber auch die Möglichkeit gegeben, Aus-


nahmen zuzulassen, wenn dies aus Gründen des Infektionsschutzes vor Ort ver-


tretbar erscheint. Auch für ehrenamtlich Tätige kann die zuständige Unterkunftsver-


waltung bei Vorliegen von besonderen Gründen einzelpersonen- oder gruppenbe-


zogen Ausnahmen zulassen. Dies kann allerdings nur von Unterkunft zu Unterkunft 
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entschieden werden, weil es darauf ankommt, wie man im Prozess soziale Kon-


takte möglichst gering halten kann. Denn auch Schutzmaßnahmen wie der Min-


destabstand von 1,50 m, die Begrenzung der Zahl der zugleich in einem Raum An-


wesenden, die Vermeidung einer Warteschlange etc. kann das Infektionsrisiko nur 


mindern, nicht aufheben. 


 


Wie in allen anderen Lebensbereichen sind derzeit Beratungen vorrangig über 


Telefon, E-Mail sowie (sofern möglich) als Chat/Online durchzuführen. Auch für die 


Betreuung und Unterstützung der Bewohnerinnen und Bewohner durch ehrenamt-


lich Tätige kann in vielen Fällen auf eine digitale Verständigung zurückgegriffen 


werden. Durch E-Mail, Messengerdienste und / oder Videotelefonie kann Nähe ge-


schaffen und persönliche Hilfe angeboten werden, um über diese schwierige Zeit 


hinweg zu helfen und Perspektiven zu geben. 


 


Wir bitten um Verständnis, dass angesichts einer Gesundheitsgefahr, wie Deutsch-


land sie schon seit sehr langer Zeit nicht mehr erleben musste, auch schwierige 


Entscheidungen zu treffen sind. Die Regierungen wie auch das Innenministerium 


ergreifen alle erforderlichen Maßnahmen, um die untergebrachten Asylsuchenden 


bestmöglich zu schützen. 


 


2. Zustellung von Entscheidungen des Bundesamtes für Migration und 


Flüchtlinge (BAMF) während der Corona-Pandemie 


Das BAMF hat die Wohlfahrtsverbände mit Schreiben vom 15. April 2020 über die 


Zustellung von Entscheidungen während der Corona-Pandemie informiert. Zu Ihrer 


Infomation übermitteln wir Ihnen dieses Schreiben in der Anlage. 


 


3. Berichtigung der Unterkunftsgebühr ab 1. Januar 2019 


Das StMI hat aufgrund eines Berechnungsfehlers für abzurechnende Zeiträume ab 


dem 1. Januar 2019 leider eine zu hohe volle Benutzungsgebühr bekannt ge-


macht. Die volle monatliche Benutzungsgebühr ab 1. Januar 2019 beträgt richtiger-


weise 343,24 Euro (statt 420,27 Euro). Die Berichtigung wurde im Bayerischen Mi-


nisterialblatt Nr. 188 vom 8. April 2020 bekanntgemacht (https://www.verkuendung-


bayern.de/files/baymbl/2020/188/baymbl-2020-188.pdf). 


Die auf Grundlage der zu hohen Unterkunftsgebühr erlassenen Bescheide werden 


von der zentralen Gebührenabrechnungsstelle des Freistaats Bayern (zGASt) suk-


zessive berichtigt und rückabgewickelt. Soweit die Kosten der Unterkunft ganz oder 
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teilweise von den Jobcentern übernommen wurden, erfolgt die Rückabwicklung 


über die Jobcenter.   


Für die Bescheidkorrektur müssen die Asylbewerber nichts tun; damit gibt es auch 


keinen Handlungsbedarf seitens der Asylhelferinnen und -helfer. Sobald die ge-


nauen Einzelheiten der Rückabwicklung geklärt sind, werden wir Sie ausführlich in-


formieren.   


4. Integrations- und Berufssprachkurse auf Online-Lernportal 


Die Corona-Krise hat auch laufende Integrations- und Berufssprachkurse unterbro-


chen. Der Deutsche Volkshochschulverband bietet nun die ersten Kurse online an. 


Auf dessen Lernportal können Dozenten die Deutschkurse ab sofort online be-


treuen. Mit der Verwendung von webbasierten Angeboten kann der Lernfortschritt 


der Teilnehmenden erhalten bzw. gefestigt und die Wartezeit bis zur regulären 


Fortführung der Kurse sinnvoll genutzt werden.  


 


Das vhs-Lernportal (https://deutsch.vhs-lernportal.de/) ist das bisher einzige als 


kurstragend zugelassene Lehrwerk für die Integrationskurse, das auf einem Lern-


managementsystem basiert und vollständig online zugänglich ist. Es ist für die Nut-


zenden kostenlos, wurde mit Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und For-


schung entwickelt und kann von allen Trägern genutzt werden. 


 


Die Online-Tutorien werden vom Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF) 


vorerst für bis zu drei Monate gefördert. Nach und nach soll das Angebot mit Unter-


stützung des BAMF ausgeweitet werden.  


 
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an den Volkshochschulverband bzw. 


die Volkshochschule vor Ort.  


 


Regelmäßige Informationen über die Auswirkungen des Coronavirus im Zusam-


menhang mit den Integrations- und Berufssprachkursen finden Sie auch auf der 


Homepage vom BAMF unter https://www.bamf.de/SharedDocs/Meldun-


gen/DE/2020/20200316-am-covid-19.html und https://www.bamf.de/Shared-


Docs/Anlagen/DE/Integration/Integrationskurse/faq-integrationskurse-


corona.html?nn=282388. 
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5. Beschäftigungserlaubnisse für Erntehelfer 


zu Nr. 5 des Infobriefes vom 26. März 2020:  


Wie bereits mitgeteilt, hat das StMI im Sinne einer Ermessenslenkung sicherge-


stellt, dass der durch die Corona-Krise ausgelöste Bedarf an Helfern in der Land-


wirtschaft / Erntehelfern im Rahmen der Erteilung von Beschäftigungserlaubnissen 


für Asylbewerber und Geduldete positiv berücksichtigt wird. 


Zwischenzeitlich hat die Bundesagentur für Arbeit (BA) eine bis Ende Oktober gül-


tige Globalzustimmung u.a. für die Beschäftigung von Personen mit einer Aufent-


haltsgestattung (Asylbewerber) und Personen mit einer Duldung als Erntehelfer er-


teilt (mit der Maßgabe der Zahlung des Mindestlohns), um eine kurzfristige Be-


schäftigung möglichst unbürokratisch zu ermöglichen. Das bedeutet, dass im Rah-


men von entsprechenden Anträgen auf eine Beschäftigungserlaubnis von der Aus-


länderbehörde keine Zustimmung der BA eingeholt werden muss. Diese Verfah-


rensweise ändert jedoch nichts daran, dass die Beschäftigungserlaubnisse von der 


Ausländerbehörde nur auf Antrag erteilt werden. 


 


6. Kurzarbeitergeld - Erleichterte Hinzuverdienstmöglichkeiten  


Vom 1. April 2020 bis zum 31. Oktober 2020 gilt folgende Sonderregelung: Wer 


während der Kurzarbeit eine Beschäftigung in einem systemrelevanten Bereich auf-


nimmt, muss sich das dabei verdiente Entgelt nicht auf das Kurzarbeitergeld an-


rechnen lassen. Dabei darf das Gesamteinkommen aus noch gezahltem Arbeits-


einkommen und dem Kurzarbeitergeld sowie dem Hinzuverdienst das normale Net-


toeinkommen nicht übersteigen. 


Diese gelockerten Hinzuverdienstregelungen helfen Betroffenen im Kurzarbeiter-


geldbezug, finanzielle Einbußen auszugleichen. Die Nebentätigkeit ist zudem versi-


cherungsfrei zur Arbeitslosenversicherung. 


Ob eine Branche bzw. ein Beruf systemrelevant ist, legt die Verordnung zur Bestim-


mung kritischer Infrastrukturen nach dem BSI (Bundesamt für Sicherheit in der In-


formationstechnik) Gesetz fest (https://www.gesetze-im-internet.de/bsi-kri-


tisv/BJNR095800016.html). 


 


Einen Überblick über alle Maßnahmen des vom Bund verabschiedeten Gesetzes 


für erleichterten Zugang zu sozialer Sicherung und zum Einsatz und zur Absiche-


rung sozialer Dienstleister aufgrund des Coronavirus SARS-CoV-2 (Sozialschutz-



https://www.gesetze-im-internet.de/bsi-kritisv/BJNR095800016.html

https://www.gesetze-im-internet.de/bsi-kritisv/BJNR095800016.html





- 5 - 


 


Paket) finden Sie hier: https://www.bmas.de/DE/Schwerpunkte/Informationen-


Corona/sozialschutz-paket.html 


 


7. Bayerisches Soforthilfeprogramm Corona 


Ab 20. April 2020 können auch Landwirtschaftsbetriebe mit Primärproduktion und 


wirtschaftlich tätige gGmbHs (z. B. Bildungseinrichtungen, Vereinscafés, Jugend-


zentren, Pflegeeinrichtungen, Frauenhäuser) mit mehr als 10 Beschäftigten Sofort-


hilfe erhalten.  


Alle Informationen zum Soforthilfeprogramm Corona finden Sie auf der Website des 


Bayerischen Wirtschaftsministeriums unter https://www.stmwi.bayern.de/soforthilfe-


corona/  


 


8. Allgemeine Infomationen zum Coronavirus 


 Coronavirus-Hotline der Bayerischen Staatsregierung: 089/122 220 / täglich 


von 8 bis 18 Uhr 


Die Hotline dient als einheitliche Anlaufstelle für alle Fragen zum Corona-Ge-


schehen. Mittels eingerichteter Kompetenzbereiche findet eine themenbezo-


gene Weiterleitung statt. Wesentlich betroffene Lebensbereiche sind abge-


deckt: Sowohl Fragestellungen zu gesundheitlichen Themen, den Ausgangs-


beschränkungen sowie Kinderbetreuung und Schule als auch zu Soforthilfen 


und anderer Unterstützung für Kleinunternehmen und Freiberufler können täg-


lich, auch an den Feiertagen, beantwortet werden. 


 


 Sämtliche Rechtsgrundlagen des Bayerischen Gesundheitsministeriums zum 


Coronavirus (unter anderm auch die Zweite Bayerische Infektionsschutzmaß-


nahmenverordnung (2. BayIfSMV) vom 16. April 2020) finden Sie hier: 


https://www.stmgp.bayern.de/coronavirus/rechtsgrundlagen/  


 


 Leicht verständliche Hinweise zum Coronavirus in 12 Sprachen finden Sie 


auch auf der Website der Integrationsbeauftragten der Bayerischen Staatsre-


gierung unter http://integrationsbeauftragte.bayern.de/downloads/ 


 


 Weiterhin weisen wir darauf hin, dass das mehrsprachige Informationsangebot 


der Bundesregierung zum Coronavirus SARS-CoV-2 erweitert wurde. Die 


wichtigste Neuerung ist eine Kurzinformation zum Ausdrucken. Diese richtet 
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sich vor allem an Menschen, die weniger online sind. Sie dient als nied-


rigschwellige Ansprache und verweist auf die genaueren Informationen auf der 


mehrsprachigen Website. Das PDF ist in 18 Sprachen (Englisch, Französisch, 


Türkisch, Italienisch, Russisch, Farsi, Chinesisch, Arabisch, Spanisch, Bulga-


risch, Polnisch, Rumänisch, Ungarisch, Griechisch, Vietnamesisch, Dari, 


Tigrinja und Albanisch) unter diesem Link abrufbar: www.integrationsbeauf-


tragte.de/corona-virus 


 


 Mehrsprachige Informationen speziell für EU-Bürgerinnen und Bürger sind 


auch auf der Website der EU-Gleichbehandlungsstelle abrufbar: 


https://www.eu-gleichbehandlungsstelle.de/eugs-de/informationen-zu-corona  


 


 Die vom Bund geförderte Informationsplattform Handbook Germany produziert 


täglich Videos und Texte mit aktuellen Informationen zu Corona in sieben 


Sprachen (Deutsch, Englisch, Arabisch, Farsi, Französisch, Paschto und Tür-


kisch). Videos und Informationen finden Sie auf der Website in Form von FAQ 


und auf Facebook und Twitter unter Handbook Germany.  


Web: https://handbookgermany.de/de/live/coronavirus.html 


Facebook: https://de-de.facebook.com/HandbookGermany/ 


Twitter: @HandbookGermany 


 


 Die Servicestelle Gewaltschutz hat in Abstimmung mit den Partnerorganisatio-


nen der Bundesinitiative „Schutz von geflüchteten Menschen in Flüchtlingsun-


terkünften“ und dem Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Ju-


gend eine Linkliste mit Materialien und Informationen zusammengestellt, die 


zur Bewältigung der Corona-Pandemie im Kontext der Unterbringung von ge-


flüchteten Menschen hilfreich sein können. Die Linkliste finden Sie in der An-


lage.  



http://www.integrationsbeauftragte.de/corona-virus
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

4. Neues Corona-Krisen-Telefon der Psychosozialen Beratungsstelle für 
Flüchtlinge der Uni Frankfurt 
Das Corona-Krisen-Telefon bietet Informationen zu den aktuellen Auflagen, 
Ansteckungsvorbeugung und Hinweise zur Strukturierung des Alltags. Aktuell 
wird die Beratung auf Paschto, Farsi/Dari, Englisch sowie auf Arabisch 
angeboten. Die Beratung wird im Regelfall über einen Rückruf erfolgen.  
Informationen bekommen Sie auch über: www.uni-frankfurt.de/corona_refugees 
oder Tel: 069 798 25366. 
Infoflyer in Paschtu, Farsi, Arabisch, Englisch und Deutsch zum Weitergeben 
und ausdrucken finden Sie hier als PDFs: https://www.caritas-
wuerzburg.org/engagementförderung/ehrenamtskoordination-flüchtlingshilfe-
landkreis#hilfen-für-geflüchtete  
 

5. Corona und Ausgangsbeschränkungen – Videos über Umgang mit Angst, 
Nervosität und Langeweile + Tipps für Eltern 
Refugio München hat Videos in Deutsch, Englisch, Französisch, Dari und 
Arabisch veröffentlicht, in denen gezeigt wird, wie Geflüchtete, gerade in  
Unterkünften, mit den zusätzlichen Belastungen und Einschränkungen durch 
die Corona-Krise umgehen können. Auch Menschen, die in eigenen Wohnungen 
leben, können von den Videos profitieren. Ergänzt wird die Reihe um Videos für 
Familien, die Anregungen geben, wie Eltern mit dieser schwierigen Situation 
umgehen können. Die Videos finden Sie auf Youtube unter 
https://www.youtube.com/channel/UCYzwRsZxdU11tRbrvGRGcsA/videos?view
=0&sort=dd&shelf_id=1.  
 

6. Übersicht über soziale Hilfesysteme und Erreichbarkeit – Stand 20. April 2020 

Im angehängten PDF (SozialeHilfesysteme_210420_V26) finden Sie bei Bedarf 
die von der Stadt Würzburg zusammengestellte Übersicht über die 
Erreichbarkeit der sozialen Hilfesysteme in der Stadt Würzburg, von denen der 
überwiegende Teil auch für die Versorgung von Personen im Landkreis 
zuständig und ansprechbar ist.  

 
Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Ich wünsche Ihnen gute Gesundheit, ein schönes Wochenende und weiterhin viel 
Kraft für Ihr großartiges Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Tobias Goldmann  
 
 

 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V.  
Ehrenamtskoordination Flüchtlingshelferkreise - Integrationslotse 
Randersackerer Straße 25  
97072 Würzburg  
Tel. 0931 38659-118  
Fax 0931 38659-199  
Mobil 0172 7926928  
mailto: t.goldmann@caritas-wuerzburg.org  
www.caritas-wuerzburg.org 
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Sozialreferat 


Karmelitenstraße 43 
97070 Würzburg 


 


Informationen zum Notbetrieb sozialer Einrichtungen in Würzburg  


Stand: 21.04.2020, 08:30 Uhr 


 


Sozialreferat (Jugend, Soziales, Integration, Inklusion, Senioren, 


Freiwilligenarbeit u.v.m.): zentrale Nummer an Werktagen: 0931-373478 


 Bis 4.5. für den Publikumsverkehr geschlossen.  


 Sachbearbeiter:innen sind telefonisch oder per Mail erreichbar  


 


Für folgende Bereiche können wir im Folgenden Informationen bieten: 


 


1. Ehrenamt & Stadtteile 


2. Familien 


3. Gefährdeten- und Obdachlosenhilfen 


4. Senioren/Pflege 


5. Sozialpsychiatrische Dienste 


6. Beratung zu Arbeit und Behinderung 


 


 


1. Ehrenamt & Stadtteile 


 


 Freiwilligenagentur/Ehrenamt: Betrieb einer Datenbank, in die Hilfsangebote 


eingepflegt und bedarfsgerecht aktiviert werden können. 


Unterstützungsangebote können via freiwilligenagentur@stadt.wuerzburg.de 


gemeldet oder selbst eingetragen werden:  


https://www.freinet-


online.de/forum/register_extern.php?assign_to_agid=1138&assign_to_group=


6 


 


 Quartiersmanager:innen:  


 Lindleinsmühle, Herr Köhler 0151/11180993  


 Zellerau, i.V. 0931/372527 


 Heuchelhof, Frau Seelmann, 0931/20557070 


 Stadtteilladen Heidingsfeld, Frau Neckermann, 01590/4666985 
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2. Familie 


 


 Familien- und Erziehungsberatungsstellen:  


 Psychotherapeutischer Beratungsdienst im SkF 


 Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche, Eltern und Familien -Telefon: 


0931 / 41904-61, weiterhin  unveränderte telefonische Erreichbarkeit zu 


den Sprechzeiten oder zusätzlich vereinbarten Terminen  


Zusätzlich: Offene Telefonsprechstunde MO bis FR 13:00 – 14:00 Uhr   


 Evangelisches Beratungszentrum, MO – FR 9:00-12:00 und 14:00-


17:00 Uhr, Tel.: 0931/305010 


 Erziehungs- und Familienberatung der Stadt Würzburg, Tel.: 


0931/26080750 oder 20 550 66 41 (AB wird täglich abgehört, Sie 


werden so bald wie möglich angerufen)    


  Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle der Diözese Würzburg 


(Paar- und Ehekrisen, aber auch psychologische Beratung von 


Einzelpersonen) 0931/38669000 AB wird täglich abgehört. 


 ProFamilia, Beratungsstelle bei sexueller Misshandlung von Kindern, 


Jugendlichen und jungen Erwachsenen 0931/460650 


 


 Elterntelefon/ Matthias Ehrenfried:  


 MI 15:00 – 17:00 Uhr unter 0931/386 68 711,  


 DO 10:00 – 12:00 Uhr unter 0931/386 68 722  


 FR 19:00 – 21:00 Uhr unter 0931/386 68 721 


 


 Familienzentrum Heidingsfeld 0931/613636 


 


 Elterntelefon der Familienstützpunkte 


 FSP Heidingsfeld: DO 9.00 – 11.00 Uhr 0176/10558383  


 FSP Heuchelhof: DI 15.00 -17.00 Uhr, DO   10.00 -12.00 Uhr              


0175/7950119  


 FSP Grombühl: MO 9.00 – 11.00 Uhr, DO  14.00 – 16.00 Uhr  


0157/52 209077  


 FSP Lindleinsmühle: MO 14.00 – 16.00 Uhr, MI 9.00 – 11.00 Uhr 


0151/12074246  


 FSP Innenstadt: MI 15.00 – 17.00 Uhr 0931/38668711  


DO 10.00 – 12.00 Uhr 0931/38668722  


FR 19.00 –  21.00 Uhr 0931/38668721  


 FSP Sanderau: MO 9.00 – 12.00 Uhr, DO  19.00 – 21.00 Uhr    


0152/064293  


 FSP Zellerau: MO 10.00 – 12.00 Uhr, DI14.00 -  16.00 Uhr 


0174/5949519  


 


 


 


 







 Fachdienst Frauenberatung | FB im SkF e. V. Würzburg 


Telefon: 0931 / 450070 | Homepage I fb@skf-wue.de 


Telefonische Erreichbarkeit während der regulären Öffnungszeiten, sowie 


telefonische Beratung, Zusätzlich: Offene Telefonsprechstunde für Frauen und 


Mädchen wenn Themen oder Konflikte "hochkochen":  


Mittwoch 11:00 bis 12:30 Uhr und Donnerstag 14:00 bis 15:30 Uhr 


 


 Hilfe bei häuslicher Gewalt:  


 Frauennotruf bei Wildwasser Würzburg e.V. 0931/13287,    


 Frauenhaus der AWO 0931/619810,  


 Frauenhaus im SkF 0931/4500777, Schutzsuchende Frauen erhalten 


außerhalb der Bürozeiten über eine auf dem AB genannte Nummer 


Hilfe. 


 


 Bei konkretem Verdacht auf eine Kindeswohlgefährdung:  


 Allgemeiner  Sozialdienst (ASD) des Fachbereichs Jugend und Familie 


der Stadt Würzburg 0931/373736,  


 außerhalb der üblichen Öffnungszeiten und an den Wochenenden: 


Polizei 


 


 Schwangerschaftskonfliktberatung der Diakonie im Rahmen der 


§§218/219 - persönliche Beratung, mit Beratungsnachweis. Allgemeine 


Schwangerenberatung: Informationen zur Elterngeld, Elternzeit, 


Rechtsansprüche, Finanzielle Hilfen. Diese Beratung wird telefonisch 


0931/4044855 angeboten. 


 


 Katholische Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen /KSB im SKF 


Weiterhin unveränderte telefonische Erreichbarkeit zu den Sprechzeiten oder 


zusätzlich vereinbarten Terminen. Tel.: 0931 / 13811 


!Wichtig! Online-Beratung im geschützten Rahmen: https://t1p.de/meine-ksb-


wue 


 


 pro familia staatl. anerk. Schwangerschaftsberatungsstelle 


Schwangerschaftskonfliktberatung nach §§218/219 mit Beratungsnachweis 


Schwangerschaftsberatung zu gesetzlichen Leistungen und finanziellen Hilfen, 


Antragstellung an Stiftungen, Beratungen finden vorwiegend telefonisch und 


über Videoberatung statt: 0931/460650 


 


Die Beratungsstellen für Schwangerschaftsfragen können u.a. über die 


Landesstiftung Hilfe für Mutter und Kind Ratsuchende in der 


Schwangerschaft und nach Geburt finanziell unterstützen. 


 


 pro familia Ehe-, Familien - und Lebensberatungsstelle  


Paar- und Sexualberatung vorwiegend telefonisch und über Videoberatung: 


0931/460650 


 



tel:0931450070
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 Computerspende für „Homeschooling“ 


kostenloser PC, derzeit nur für Kinder und Jugendliche und nur mit Anmeldung 


via info@angestoepselt.de 


 


 


3. Gefährdeten- und Obdachlosenhilfen 


 


 Mobile Hilfe/Tafel Würzburg: Die Tafel eröffnet einen Teil der 


Ausgabestellen am 22.4. 


Die mobile Versorgung von St. Egidio, Willkommen mit Musik und Hermine 


wird für Risikogruppen in enger Abstimmung mit der Tafel weitergeführt, 


Telefonhotline: Werktags 10-12 und 16-18 Uhr besetzt, SA, SO und an 


Feiertagen nur Anrufbeantworter (0931-3229436) 


 


 Kostenloser Besorgungs- und Einkaufsservice: Malteser: 0700/62583737, 


BRK: 08000275275, ASB: 0931/250770, AWO: 0931/61936609, Moschee 


Gemeinden: 0176/34306476 (dt/eng), 0163/9775977 (türkisch), 0176/ 


32948856 (arabisch), 01522 7376243 


 


 Bahnhofsmission: für den Durchgangsverkehr geschlossen. Zwei 


Nachtschlafplätze für besonders gefährdete Frauen (ggfs. mit Kindern) 


verfügbar. Vorerst keine nächtlichen aufsuchenden Einsätze mehr. Telefonisch 


24 Stunden erreichbar: (0931-73048800). Essensausgabe durch die 


Durchreiche täglich von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 


Nur zur Mitnahme! 


 


 Wärmestube: Wieder täglich von 11-14 Uhr geöffnet, Zutritt immer nur für eine 


Person zur Körperhygiene/Dusche & Postabholung  & Notfallkleidung 


Kontakt: 0931-15023 


 


 Medizinische Notversorgung durch ehrenamtlichen Arzt und die 


Straßenambulanz, Terminvereinbarung über 0931-7304-8800 


 


 MediNetz Würzburg medizinische Versorgung für Menschen ohne 


Krankenversicherung (0160/91661078) 


 


 Gefährdetenhilfe und Notfallunterbringung: In der Sedanstraße wird eine 


Notfallunterbringung ermöglicht, wenn die KzÜ der Christophorus keine 


Kapazitäten mehr hat. Dies gilt ebenfalls für das HAW. Diese Notfallbetten 


können über die Mitarbeiter des Security Dienstes (0151-26367003) bezogen 


werden.  


 


 Haus Antonie Werr: Kurzzeitübernachtung für Frauen ist geöffnet, die 


Belegung ist vorübergehend von 4 auf 3 Plätze reduziert.  


 







 Streetwork/Underground: Die Anlaufstelle Underground ist vorrübergehend 


geschlossen. Zur offenen Sprechzeit zwischen 11 und 12 Uhr (Mo-Fr) ist das 


Büro der Streetwork besetzt. Beratung findet telefonisch statt, persönliche 


Kontakte nur im Bedarfsfall vor der Türe. Aufsuchende Arbeit findet MO- FR 


zwischen 16 und 18 Uhr am Bahnhof statt. MI zwischen 14 und 16 Uhr in der 


Innenstadt. 


 


 Condrobs/Kontakt Café: MO – FR ab 09:30 Uhr: Warme Speisen werden 


Mittags gegen kleine Spende (evtl. Glas oder Tupper mitbringen) ausgegeben. 


Während der Krise dürfen auch andere Bedürftige kommen. 


Lebensmittelabgabe (Tüte mitbringen) & Spritzentausch findet statt, der 


Kaffeebetrieb ist jedoch eingestellt: 0176/13410322 


 


 Drogenberatungsstelle: telefonisch erreichbar unter (0931-59056) 


 


 Psychosoziale Beratungsstelle für Suchtprobleme / Caritas:  


Telefonisch unter 0931/38659180, zudem unter der Email: sucht@caritas-


wuerzburg.org und über die Onlineberatungsplattform: 


https://www.caritas.de/hilfeundberatung/onlineberatung/suchtberatung  


In Krisen oder dringenden Fällen auch persönlich. 


 


 Psychosoziale Suchtberatungsstelle Blaues Kreuz: Wir sind telefonisch 
(0931/ 35905220) täglich von 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr, per E-Mail 
suchtberatung.wuerzburg@blaues-kreuz.de und via Online-Beratung zu 
erreichen.  


 


 Dr. Rainer Schohe (SUPRA) 


Personenkontakte wurden/werden reduziert. Rezepte werden (takehome) für 


zwei-drei Wochen ausgestellt. Ca.90-100 von 130 Patienten. 


 


 Johann-Weber Haus: keine Aufnahmegespräche und für externe Besucher 


geschlossen. 


 


 Beratungsstelle für Strafentlassene: telefonische Beratung  nach 


Haftentlassung unter 0931/3210218, eine Einzelberatung ist weiterhin möglich. 


Derzeit Besuchseinschränkungen in der JVA, Onlineberatung für Angehörige 


wird dauerhaft angeboten: 


https://beratung.caritas.de/straffaelligkeit/registration?aid=123 


 


 Schuldnerberatung: Keine (offene) Sprechstunde / Termine und 


Gruppenveranstaltungen entfallen! 


Telefonische Erreichbarkeit: MO bis FR: 09:00 – 12:00 und DO:14:00 – 16:00 


Uhr. P-Konto-Bescheinigung für Bank dringend benötigt: bitte zuerst anrufen: 


0931/322 - 413  


Bitte nutzen Sie die Online-Beratung: 


https://beratung.caritas.de/schuldnerberatung/registration?aid=197 


 



tel:35905220

https://beratung.caritas.de/straffaelligkeit/registration?aid=123

https://beratung.caritas.de/schuldnerberatung/registration?aid=197





 Zentrale Beratungsstelle für Wohnungslose in Verbindung mit der 


Kurzzeitübernachtung bietet momentan noch sechs Männern eine 


Übernachtung im Einzelzimmer an. Auszahlung der Tagessätze (Hartz 4) ab 


sofort für 7 Tage. 


 


 Caritasladen/Kleidung und Schuhe: der Laden ist voraussichtlich bis 17. 


April 2020 geschlossen. In Notfällen bitte telefonisch 0931/38659100  melden. 


 


 Wohnraumvermittlung „Fit for move“: telefonisch erreichbar 


(0931/38659212) 


 


 Migrationsberatung/Jugendmigrationsdienst des Paritätischen: telefonisch 


Tel: 0931/35401-18 und 0931/35401-19 


 


 Allgemeine Sozialberatung der Caritas (Existenzsicherung, Hilfen in Not- 


und Krisensituationen) nur telefonisch (0931 38659-121/122) und über Mail 


asd@caritas-wuerzburg.org erreichbar 


 


 Flüchtlings- und Integrationsberatung des Caritasverbandes für die 


Diözese Würzburg e.V.  Tel.: 0931 386-58151 


  


 Migrationsberatung für Erwachsene des Caritasverbandes für die Diözese 


Würzburg e.V., Tel.:  0931 386-66666  und 386-66773   


  


 Beratung des Caritasverbandes für die Diözese Würzburg für die GU 


Veitshöchheimer Str. 100 und Steinachstr: Tel.: 0931 9802-292, -296 und -293   


 


 Flüchtlings- und Integrationsberatung (FIB) der Diakonie Würzburg, 


Beratung für Asylsuchende und für Migrant*innen in der ersten Jahren. Tel. 
0931 / 80487-47, in Krisenfällen auch direkte Beratung 


 


 


4. Senioren/Pflege 


 


 Seniorentelefon: Beratung und aufsuchende Hilfe für Senioren, 


Telefonberatung MO bis FR 08:00 bis 16 Uhr (0931-373510) und 


Hausbesuche im Notfall 


 


 Pflegestützpunkt/Pflegeberatung: nur telefonisch (0931/20781414) MO, DI, 


MI, FR 08:00 bis 12:00 Uhr und MI & DO 14-18 Uhr  


 


 HALMA e.V.: MO bis FR von 8 bis 12 Uhr Beratung für pflegende Angehörige, 


telefonisch: (0931 20781420). 


 







 Altenbetreuungszentrum (ABZ): telefonische Erreichbarkeit 


(0931/38659145) 


 


 Hospizverein Würzburg e.V. telefonische Beratung und Informationen zu 


Patientenverfügungen, Trauerbegleitung MO-FR. 08:00 -12 Uhr, Tel. 


0931/53344 


 


 Ambulante Hospiz und Palliativberatung ( AHPB ) . 


"Brückenteam der Palliativstationen am Klinikum Würzburg Standort 


Juliusspital", MO bis DO 8 bis 16 Uhr und Fr von 8 bis 14 Uhr . 


Tel. 0931 / 393-2299 


 


 Aphasie & Schlaganfall/AZU: Beratungen und Kriseninterventionen des per 


Telefon (0931.2 99 75-0), Email (info@aphasie-unterfranken.de) oder 


Videochat an. 


 


 DMSG Beratungsstelle Unterfranken, Tel.: 0931/407485, MO-FR, 


Onlineberatung und Einzelchat https://www.dmsg-bayern.de 


 


 Digitaler Stammtisch, täglich um 14 Uhr: https://t1p.de/vs  


 


 


 


 


5. Sozialpsychiatrische Dienste/ Krisendienst 


 


 Sozialpsychiatrischer Dienst (Erthal-Sozialwerk): telefonisch unter 0931/ 


55445 MO -FR 08.30 -13.00 /MI 14.00 -18.00 / FR bis 14:00; in dringend 


erforderlichen Fällen ist auch ein direkter Kontakt möglich 


 


 Sozialpsychiatrische Dienst (BRK) telefonisch oder per Email erreichbar: 


Telefon 0931/413080, Email: spdi@kvwuerzburg.brk.de 


 


 Der Krisendienst, Hilfe bei Suizidgefahr: MO – FR von 14 – 18 Uhr unter 


Telefon 0931/571717 . Von 18.30 Uhr bis 0.30 Uhr ist über die gleiche 


Nummer ein Bereitschaftsdienst erreichbar. 


 


 Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit (KASA) der Diakonie Würzburg 


Sozialrechtliche Beratung, Hilfe und Vermittlung. Tel. 0931 / 80487-47  


in Krisenfällen auch direkte Beratung 


 


 Telefonseelsorge Würzburg: 24 Stunden 0800 111 0 111 


 


 


 


 



https://t1p.de/vs

tel:093155445

tel:093155445

tel:08301300





 


6. Beratung zu Arbeit und Behinderung 


 


Kostenlose Beratung von Menschen mit Behinderung und deren Angehörigen 
 


 EUTB des BBSB e. V. Würzburg  täglich von 9 bis 16 Uhr + 
Anrufbeantworter 0931/46529511 


 EUTB der IFD GmbH Würzburg MO bis FR 8.00 – 16.00 Uhr unter 0931/32940-0  


Offene Sprechstunde Dienstags (aktuell nur telefonisch) von 16 – 18 Uhr 


 Teilhabeberatung Würzburg Assiston e.V. MO-FR von 9-14 Uhr 0931/4662 


123 6  


 EUTB Sehen Plus  MO bis DO von 9.00 Uhr bis 16.30 Uhr 0931 / 2092-2337   


 EUTB WüSL MO bis FR 10 – 16 Uhr 0931/50456   


 


 


 Integrationsfachdienst Würzburg MO bis FR 8.00 – 16.00 Uhr 0931/32940-0 
 


 Offene Behindertenarbeit (OBA) der Diakonie Würzburg 


Beratung und Hilfe in den Zeiten der Ausgangsbeschränkung. Tel. 0931 / 
80487-47, in Krisenfällen auch regelmäßige Begleitung 
 


 Überregionale OBA "Dienststelle Begleitetes Wohnen" des Vereins  


Zentrum für Menschen mit Körper- und Mehrfachbehinderung Würzburg. 
Täglich von 8:00 - 14:00 unter 0931 6675 1535 oder 0162 / 792 20 66 


 



tel:0931329400

tel:093150456
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Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums des Innern, für Sport und Integration 
gefördert 

 
Wenn Sie den Newsletter nicht mehr erhalten wollen, schreiben Sie mir gerne eine 
formlose Antwortmail.  
 


